Architekturstile
gelten (galt, gegolten) für + Akk. считаться
geschwungen изогнутый
üppig пышный, роскошный
der Einfluss (die Einflüsse) влияние
die Perle (-n) жемчужина
In Petersburg sind folgende Architekturstile vertreten: Der Barock (17.—18. Jh.). Die Bezeichnung stammt von der Bezeichnung einer schiefrunder Perle. Bei seinem Aufkomen galt der neue Stil für nicht richtig, grob. Für den Stil sind fol​gende Merkmale charakteristisch: fließende, geschwungene Linien, zahlreiche, üppige Fensterumrahmungen, Säulen, Pilaster, mit Statuen gekrönte Dächer. Es scheint, dass die Mauern ihre Hauptrolle in der Konstruktion verlieren und nur als Schmuck des Gebäudes dienen. Die bekanntesten Architek​ten, die ihre Werke in diesem Stil geschaffen haben, sind Bar​tolomeo Rastrelli (der Winterpalast, die Smolny Kathedrale usw.), Sawwa Tschewakinskij (die Kathedrale des Heiligen Ni​kolaus, der Scheremetew Palast). In Petersburg begann die Barockperiode mit den Bauten der Peterzeit. Der sogenannte "Russische Barock" ist durch den starken Einfluss der hollän​dischen Architektur gekennzeichnet. Er unterscheidet sich von dem damals verbreiteten italienisch-französischen Barock durch die Sparsamkeit in der Verwendung von Schmuckele​menten. Die typischen Bauten für diese Periode sind die Kun​stkammer, die Peter- und Pauls-Kathedrale.

die Antike античность
die Tugend (-en) добродетель
die Schlichtheit простота, скромность
das Empire стиль ампир
der Verfall упадок
die Blütezeit расцвет
majestätisch величественный
der Triumphbogen (Triumfbögen) триумфальная арка
Der Klassizismus (Ende des 18. — das erste Drittel des 19. Jh.). Dieser Stil kam in der Epoche der Bürgerrevolution auf als Reaktion auf die grenzlose Üppigkeit des Barockstils. Als Vorbild dient die Architektur der Antike. Die bürgerlichen Tu​genden, darunter auch die Schlichtheit und Strenge, werden überall hervorgehoben. Die Aussenwände sind glatt, die Fen​sterumrahmungen sind bescheiden gestaltet. Die Bauten ha​ben gerade, strenge Linien, klare Formen. Hier sind solche an​tiken Architekturdetails wie Säulen und Portiken zu sehen. Statuen unterstreichen nur zwei oder drei Hauptpunkte des Gebäudes. Der bedeutendste Vertreter dieses Stils in Peters​burg ist Giacomo Quarenghi (die Akademie der Wissen​schaften, das Smolny Institut u. a.). Der Empirestil (lies: am​pir), der in Frankreich als Verfall des Klassizismus, in Russ​land aber als Blütezeit bezeichnet wurde, schließt die Epoche des Klassizismus. Säulen, majestätische Portiken, Triumphbö​gen, die mit militärischen Symbolen und Trophäen reich ge​schmückt sind, alle diese Details der altrömischen Werke sind typische Merkmale dieses Stils. Der bedeutendste Architekt, von dem in Sankt Petersburg viele Ensembles (sprich: ansam​bl) in diesem Stil gebaut wurden, ist Carlo Rossi.
der Geschmack вкус nachahmen (-te, -t) подражать
Der "Historismus" oder die Eklektik ist der Architekturstil der Mitte und der zweiten Hälfte des 19. Jh. Die Paläste für die Zarenfamilie, für Adelige und reiche Leute werden ver​schiedenartig gestaltet, nach dem Geschmack der Besitzer. Eswerden frühere Baustile entsprechend der Gotik, Romanik Renaissance (lies: renessans) oder Barock nachgeahmt. Die Merkmale verschiedener Stile sind öfters in einem Gebäude miteinander vermischt. Der talentvollste Architekt dieses Stils ist Andrej Stackenschneider (der Belosselskij-Be​loserskij Palast, der Mariinskij Palast). Hier sind auch die Ar​chitekten, Messmacher, Sjusor zu nennen.

zusammenstossen (stieß zusammen, zusammengestossen) стал​киваться 
die Vorahnung (-en) предчувствие rasch быстрый, стремительный

Die Moderne (entspricht dem Jugendstil in Deutschland). Der Stil entsteht kurz vor dem Beginn des ersten Weltkrie​ges. Zu dieser Zeit stossen die Vorahnungen der Weltkata​strophe und des technischen und wissenschaftlichen Fortschritts zusammen. Die rasche Entwicklung der Industrie lässt neue Baustoffe (Beton, Glas, Metall usw.) und neue Konstruktionen verwenden. Es werden große Bauten mit graziösten Linien und Silhouetten, mit dem Dekor in Form stilisierter Pflanzen und Tiere errichtet. Oft wird grob bearbe​iteter Stein verwendet. Dabei spielen eine bedeutende Rolle nationale Besonderheiten der ursprünglichen Kunst. Die be​kanntesten Vertreter dieses Stils sind die Architekten Lidwal, Baranowskij (das Elissejew-Kaufhaus, der Witebsker Bah​nhof).

vernünftig разумно, рационально
unterstreichen (unterstrich, unterstrichen) подчеркивать
Die Stile der Nachkriegszeit entwickelten sich aus dem Stil der Moderne. Das sind Neoklassizismus, Konstruktivismus, Funktionalismus u.a. Architekten äußern die Idee, dass das Haus die Rolle einer "Maschine für das Leben" erfüllt, die Stadt — eines Mechanismus, das vernünftig für die Bequemli​chkeit der Menschen geplant und gestaltet ist".

In unserer Zeit ist der Stil der sogenannten Neomoderne eine interessante Erscheinung. Der Stil zeichnet sich durch vollkommene Komposition des Gebäudes, überflüssige Verwen​dung von Glas und Metall aus. Es werden auch die Einfachheit (glatte gewöhnlich einfarbige Aussenwände) und gleichzeitig irgendwelcher Romantismus (Erinnerung an Schlösser) unter​strichen.

Ein kleines Musikwörterbuch

ist vorgesehen für + Akk. предназначен
sich unterscheiden (-te, -t) von + Dat. отличаться
schaffen (u, а) создавать
die Bibel (-n) Библия
der Ritus (-ten) ритуал
der Gottesdienst (-e) церковная служба
das Requiem (-s) реквием
zu Ehren eines Verstorbenen в честь усопшего
das Cembalo клавесин
einzeln отдельный
Das Oratorium (-en) — ein großes Musikwerk für Sänger, Chor und Orchester, das einen dramatischen Inhalt hat und für Konzerte vorgesehen ist. Ein Oratorium kann man mit ein​er Oper oder Kantate vergleichen, aber von einer Oper unter​scheidet es sich durch das Fehlen einer Bühnenhandlung. Das Oratorium ist eine Form der Erzählung über irgendwelche Er​eignisse. Von der Kantate unterscheidet sich das Oratorium dadurch, dass es länger ist. Oratorien schufen solche Ko​mponisten wie Johann Sebastian Bach, Georg Friedrich Hän​del, Franz Joseph Haydn, Wolfgang Amadeus Mozart, Ludwig van Beethoven, Ferenz Liszt, Felix Bartholdy Mendelsohn u.a.

Die Kantate (-n) — ein Musikwerk für Sänger oder Chor, die von Musikinstrumenten begleitet werden. Von einem Oratori​um unterscheidet sich die Kantate dadurch, dass sie kürzer ist. Es gibt sowohl kirchliche Kantaten, die zu Bibeltexten kompo​niert sind, als auch weltliche.

Die Messe (-n) — ein Ritus des Hauptgottesdienstes in katholischen und evangelisch-lutherischen Kirchen. Zur Zeit wird die Messe auch als Konzertmesse aufgeführt.
